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Die vereitelte vernichtungsjchlacht.
(D v n unserem militärischen Mitarbeiter .)

Der Beginn des 6. Krieqsjahres brachte unserem
Heere die stärkste Belastungsprobe , die es bisher zu
tragen hatte . Die zahlenmäßige Übermacht
des Gegners nahm wieder gewaltige Form an, wie bei
Beginn des Krieges , als wir nach zwei Fronten kämpfen
mußten , und von Osten her > die ungeheure , russische
Dampfwalze sich gegen unsere 'Grenzen heranschob. Wir
wissen, wie sie geendet hat. Nun soll die a m e r i k a-
nische an ihre Stelle treten . Hindenburg und Luden¬
dorff haben erst vor einigen Tagen Gelegenheit genom¬
men, darauf hinzuweisen, daß die amerikanische ebenso
wenig wie die russische unser Heer werde überwinden
können.

Als am 18 . Juli  dieses Wahres die große feind-
liche Gegenoffensive  ihren Anfang nahm, ahnte
keiner, welch ungeheure Massen  General Fach
seinen Plänen zu opfern gedachte. Bisher wurden an
der Hauptkampfstelle nicht weniger als 12 0 f r a n z ö-
sisch - englische und 16 amerikanische Divi¬
sionen  festgestellt. Fach wollte nicht einen Sieg , son-
dern er wollte die größte Dernichrungsschlacht
der Weltgeschichte schlagen. Die Methode der „Staffel¬
schlacht" gab ihm Gelegenheit , seine starke Übermacht

.fs raffinierteste auszunutzen. Dann dehnte er immer
i'iter seine Flügel zu beiden Seiten aus in der Absicht,

: useve dünnen Flanken zu umfassen und zu zerdrücken.
Gleichzeitig sollte die Staffelschlacht das Z e n t r u m
zerreiben , um mit der Umfassung den Durchbruch zu er-
zielen. Schon jetzt steht es fest, daß seine großen Pläne
gescheitert  sind . Die Vernichtungsschlacht wird
Fach nicht schlagen.

Wir haben auch weiter unsere Front zurückverlegt
und verkürzt und sind näher gegen die Linie Cambrai-
St . Quentin zurückgegangen. Die Schlacht ist noch
nichtzuEnde.  Fach hat noch stark -e Kräfte in der
Reserve, und besonders die amerikanischen  Divi¬
sionen dürften der Auffüllung der abgekämpften Heeres¬
körper dienen. Schwere Tage stehen unserem Heere
noch bevor. Aber der Vernichtungswille unserer Feinde
wird auch weiterhin unbefrredigr  bleiben , denn
auch die stärksten amerikanischen Hilfen können den
GeistdesSieges  in unserem Heere nicht zerstören.

Engländer und besonders Franzosen ergehen sich be¬
reits in kühnsten Erwartungen . Ter vorübergebende
Erfolg läßt sie bereits den Zusammenbruch unseres
Heeres als bevorstehend anseben. Sie hoben aus vier
Kriegsjahren immer noch nichts gelernt . Noch steht das
deutsche Heer unbesiegt  da und hat noch immer dem
Feinds furchtbare Schläge versetzt, wenn er siegestrunken
war . Wir kennen die Pläne unserer Obersten Heeres-
leitung nicht. Ihre Zuversicht aber zeigt uns , daß die
Feinde vorsichtiger in ihren Erwartungen sein sollten,
denn sie könnten sonst eine unliebsame Überraschung er-
leben. _

Der Tagesbericht vom 7. September.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 7. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boebn.

Nordwestlich von Langemarck  machten bayerische
Truppen bei örtlichem Borstoß mehr als 100 Gefangene . Süd¬
lich von (Ypern  schlugen wir mehrfache Angriffe der Eng¬
länder zurück.

An den Schlachtfronten entwickelten sich heftige I n -
fanteriegefechte im Borgelände  unserer Stellun¬
gen. Unsere Nachhuten  zwangen den Feind in der Gegend
Fins -Lierainont -Lonagvesnes zur Entwicklung und zu ver¬
lustreichen Angriffen.  Unsere Schlachtflieger griffen
feindliche Kolonnen bei dem Übergang übe: die Somme  bei
Brie und St . Ehrist mit Erfolg an. An der Somme und
Oise ist der Feind über Ham und Chauny gefolgt  und
stand am Abend im Kampf mit unseren Nachhuten  in der
Linie Aubigny-Billequier -Aumont . Zwischen Oise und Aisne
lebhafte Borfrldkämpfe. Beiderseits von Bauxaillon
wurden stärkere Angriffe des Feindes abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscl,er Kronprinz.
östlich von Lailly  stehen wir an der Aisne in Ge-

fechtssühlung mit dem Feinde . Ans den Höhen nordöstlich
von FismeS wirsen wir erneute Angriffe der
Amerikaner  ab.

Der Erste Generalquartiermeäster : Ludendorff.
4

Nack) der Zrontrlickverleaung vom 2. /3 . Sept.
W. T.-B. Berlin , 6. Sevt . Nach der Rückverlegung unserer

Stellung am 2. und 3. September haben Groß kämpfe nicht
mehr stattgefunden . Nachdem der Feind lange nichts be¬
merkt hatte und immer noch auf unsere alten Stellungen
schoß, fühlte er erst zögernd, lange nach  Beendigung unserer
Bewegung, durch Patrouillen , denen Tanks beigegeben waren,
gegen unsere zurückgebliebenen Nachhuten  vor . In den
«vürrüloenden Winkel bei Arleur waate er sich noch nicht

hinein . Erst am 4. September , nachmittags , fanden hart¬
näckige Kämpfe bei Jnchy und Moeuvres statt . Der starke
Verkehr auf den Straßen und die Schanzarbeiten der Eng¬
länder in unseren alten Gräben bei Arlsnx und westlich
Ecourt -St . Quentrn wurden van unserer Artillerie wirksam
unter Feuer genommen. Allmählich erst wirkte das Zer¬
störungsfeuer des Gegners stärker, dagegen setzte er die sinn-
Iife Zerstörung von Douai  durch Granaten mittleren und
schwersten Kalibers fort . Gestern wurde durch Volltreffer,
das schöne Theater vernichtet; der Westteil der Stadt steht in
Flammen . Eambrai  wurde durch Bombenabwürfe
schwer heimgesucht; viele Einwohner  wurden wiederum
getötet oder verwundet . Ein feindliches Bombengeschwader
von sieben Flugzeugen kreiste am 4. Sept . gegen 11 Uhr vor-
iniltags über Valenciennes , als es überraschend von unseren
Kampffliegern angegriffen wurde. Sie warfen darauf wahl¬
los in die innere Stadt ihre Bomben ab. Das Portal der
St . Peterskirche wurde getroffen.. Von diesen sieben Flug¬
zeugen wurden zwei noch über Valenciennes , weitere drei
auf dem Rückwege bei Douai abgeschossen.

Die Erfolge unserer Bomben - und Jagd-
Geschwader.

IV. T.-B. Berlin , 6. Sept . In den drei Nächten vom
1. zum 2., vom 2. zum 3. und vom 3, zum 4. September be¬
legten die deutschen Bombengeschwader  militäri¬
sche Ziele hinter der französischen und englischen Front in
zahlreichen Flügen mit der Riesensumme von 201257 Kilo¬
gramm Bomben . Eine Fluggeugbesatzung warf , in vier
Fingen allein 3200 Kilogramm  Bomben . Bei den An¬
griffen galt es vor allem, die für den Nachschub des Grotz-
kampfgebiets  wichtigen Bahnhöfe und Haupt-
stapelplätz«  zu treffen . So wurden die Bahnhöfe oon
Papering he, Döllens . St . Pol , Abbeville, Lrhons und Roz ir¬
res ausgiebig mit Bomben beworfen und überall gute Treffer
erzielt . Zahlreiche Brände und Explosionen bezeichneten noch
stundenlang nach dem Angriff die Wirkung der deutschen
Bomben. Ferner galt es, die stark belegten Ortschaften hin¬
ter der feindlichen Front anzugreifen und die Truppen zu be¬
unruhigen . Zahlreiche Brände und Explosionen
von MunitionSstapeln in Peronne , Croisilles, Combles , Rohe
und Montdidier leuchteten den deutschen Fliegern noch lange
auf ihrem Heimflug . Wo zahlreiche Lichter in Waldlagern
starke Belegung verrieten , wurden sie ausgiebig mit Boniben
und Maschinengewehren angegriffen . Den Straßen¬
verkehr  bekämpften die deutschen Geschwader wiederholt
erfolgreich mit kleinen Bomben und Maschinengewehren.
Marschierende Kolonnen zerstoben in schleuniger Flucht und
suchten in Gräben und hinter Hecken Deckung vor dem mörde¬
rischen Maschinengewehrfeuer. Ein Flugzeug erzielte aus
niedrigster Höhe mehrere Volltreffer in einer langen Muni¬
tionskolonne zwischen Brahe und Peronne ; zwei Wagen
slogen mit starker Explosion in die Luft . Auf mehreren
feindlichen Flugplätzen vernichteten die Brandbomben Zeli-
hallen und verursachten Explosionen von Benzintanks . Bei
allen Flügen war die feindliche Gegenwehr durch Abwehr¬
kanonen, Maschinengewehre, Scheinwerfer und FagdsluWeuge
auffallend stark. Um so höher sind die Leistungen der deut¬
schen Geschwader zu bewerten . Sie reihen sich würdig den
Taten der deutschen Jagdflieger an , die vom 1. bis einschließ¬
lich 4. September 131 feindliche Flugzeuge und 28 Ballone
zum Wsturz brachten.

Oberst Lgli über ö?« Lage.
Basel, 6. Sept. (KV.) In seinem Bericht «brr die allge¬

meine Kriegslage weist O b er st E gl i an Hand von Zahlen nach,
daß die Reuter-  und H a v a s - Agenturen die Gesangenen-
und Beuteangaben  geflissentlich fälschen,  um bei der
großen Masse der Leser den Eindruck zu erwecken, als ob die Deut-
schen bei der planmäßigen Zurückverlegung  ihrer
Front große Bcrluste erlitten hätten. Ziehe mm die Ausdehnung
des Kampfgebietes und die Tauer der Kämpfe in Betracht, so er-
kenne n,an sofort, daß die Gefangenen- und Beutszahlen im Rahmen
dessen bleiben, was unter den gegebenen Verhältnissen und er-
m eidlich  ist . Rückschlüsse aus eine Demoraltsiernng der Truppen
ließen sie nicht zu.

Weiter heißt es dann. Immer wieder kehrt in der deutsch-
feindlichen Presse die Meldung wieder, daß di« Deutschen nicht
mehr in der Lage seien, ihren Einheiten den erforderlichen Ersatz
der abgehcnden Mannschaften zuzuführen, und doch berichteten alle,
die von Deutschland kommen, daß in allen Garnisonen  des
Hinterlandes nrch immer eine große Zahl felddiensttauglicher Sol¬
daten vorhanden sei. Ganz abgesehen von dem normalen Zuwachs
sind in den letzten Monaten eint große Zahl von Kriegsgefangenm
aus Rußland und Rumänien zurückgekehrt, die nach entsprechender
Ausbildung als Ersatz im Westen verwendbar sind.

12000 Tonnen.
W. T.-B. Berlin , 7. Sept . (Amtlich. Drahtbe eicht.) An

der englischen und nocdfcanzösischen Küste versenkten unsere
Unterseeboote 12 000 Bruttoregistertonnen.

Der Chef des Admiralstaks der Marine.
*

Oer Schksfsranb der Union.
IV. T .-B. Lima (Peru ), 7. Sept . (Drahtbericht . Reuter .)

Der Kongreß hat ein Abkommen zwischen Peru  und der:
Vereinigten Staaten von Amerika über die Benutzung deur-
scher Schiffe, die in Callao interniert sind, durch die Ber¬
einigten Staaten gebilligt.

Die Ratifikation der deutsch-russischen
Zusatzverträge.

IV. T.-B. Berlin , 6. Sept . (Amtlich.) Im Auswärtigen
Amt sind heute die Ratifikationsurkunden zu den am
27. August Unterzeichneten deutsch- russischen Verträgen,
nämlich dem Ergänzungsvertrag zum Friedensvertrag sowie
dem Finanzabkommen und dem Privatrechtsabkommen zur
Ergänzung des deutsch-rusiischen Zusatzvertrages, ausgetauscht
worden. Die Verträge werden demnächst veröffentlicht werden.

V/. T.-B. Berlin , 7. Sept . (Drahibericht .) Die „Nordd.
Allg. Ztg." veröffentlicht den Worötlaut der am 27. August
Unterzeichneten deutsch- russischen Verträge . Der deutsch-
ruffische Ergänzuugsvertrag zum Friedensvertrag zwischen
Deutschland, Österreich-Ungarn , Bulgarien und der Türkei
einerseits und Rußland andererseits besagt in seinem ersten
Kavitel über die Demarkations - und Grenzkom¬
missionen  für alle Fronten , an denen deutsche und
ruffische Truppen sich gegenüberstehen, sollen, so weit es
noch nicht geschehen, sofort deutsch-ruffische Kommissionen zur
Festlegung der Demarkationslinien gebildet werden. Die
Demarkationslinien sollen so getroffen werden, daß zwischen
den beiderseitigen Fronten neutrale Zonen  entstehen,
die von den beiderseitigen Heeresangehöcigen, mit Ausnahme
der Parlamentäre,  nicht betreten werden dürfen . So
weit zwischen den beiderseitigen Fronten nicht bereits ein
geregelter 'Verkehr besteht, wird ein solcher von den Temar-
kationskommissionen eingerichtet werden.

Im zweiten Kapitel über die Loslösungsbe¬
strebungen im russischen Reiche  heißt es : Deutsch¬
land wird , so weit in dem Friedensvertrag oder in diesem
Ergänzungsvertrag nichts anderes bestimmt ist, sich in die
Beziehungen zwischen dem ruffischen Reiche und seinen Teil¬
gebieten in keiner Weise einmischen,  insbesondere
also die Bildung selbständiger Startswesen in diesen Ge¬
bieten weder veranlassen noch unterstützen.

Im dritten Kapitel über die nordrussischen Ge¬
biete  heißt es. daß Deutschland die Gewähr  daftir über¬
nimmt , daß von finnischer  Seite nicht irgendwelche Ein¬
griffe auf russisches Gebiet erfolgen, während Rußland alle
verfügbaren Mittel anwendet, um in Wahrung seiner Neu¬
tralität die Entente st reitkräfte aus dem
nordrussischen Gebiete zu entfernen.

Das vierte Kapitel handelt von Estland , Livland,
Kurland und Litauen  und besagt, daß Rußland den ijj,
Ellland und Livland bestehenden tatsächlichen Verhältnffsen
Rechnung trägt , auf die Staatshoheit über diese Gebiete so¬
wie auf jede Einmffchunq in deren innere Verhältnisse ver¬
zichtet. Ihr künftiges Schicksal wird im Einvernehmen mit
hier Bevölkerung bestimmt werden. Das Kapitel enthält
sodann Vereinbarungen zur Erleichterung des ruffischen
Handelsverkehrs  über Estland, Livland, Kurland und
Litauen . Danach soll Rußland in Reval , Riga und Windau
Freihafengebiete  zugewiesen erhalten , in denen die
Lagerung und Untoackunq der aus Rußland eintreffenden
oder für Rußland bestimmten Waren unbehindert stattftndet
und die Abfertigung des Austritts aus dem ruflischen Zoll¬
gebiet und dessen Eintritt in dasselbe durch ruffische Beamte
stattfinden kann.

Nack» dem 5. Kapitel wird Deutschland das von ihm be¬
setzte russische Schwarzmeergebiet außerhalb Kaukafiens nach
der Ratifizierung des zwischen Rußland und der Ukraine ab-
zuschließenden Friedensvertraqes räumen.

Im 8. .Kapitel erklärt sich Rußland damit einverstanden,
daß Deutschland Georgien  als selbständiges Staatswesen
anerkennt . Rußland wird im Gebiet von Baku die Förderung
von Rohöl und Rohölprodukten  nach Kräften unter-
stützen und von den gewonnenen Mengen ein Mertel , jedoch
monatlich mindestens eine noch zu vereinbarende bestimmte
Tonnenzahl an Deutschland überlaffen. So weit die ge¬
wonnene Menge zur Lieferung dieser Tonnenzahl nicht aus¬
reicht wird sie durch anderweit gewonnene Mengen ergänzt.

Im 7. Kapitel erkennt Deutschland das Eigentum Ruß¬
land ? an den nach der Ratifizierung des Friedensvertrages
von den deutschen Streitkräften beschlagnahmten russi¬
schen Kriegsschiffen  an und ebenso den Anspruch
Rußlands auf Vergütung für russiiche Vorräte,  die nach
dem Friedensschluß außerhalb der Ukraine und Finnlands
von deutschen Streitkrüften beschlagnahmt worden sind.

Das deutsch-ruffische Finanzabkommen  besagt im
Artikel 2, Rußland wird zur Entschädigung der durch ruffische
Maßnahmen geschädigtenDeutschen unter Berücksichtigungder
entsprechenden russischen Gegenforderungen und unter An¬
rechnung des Wertes der nach dem Friedensschluß von dev
deutschen Streitkräften in Rußland beschlagnahmten Vorräte
den Betrag von sechs Milliarden Mark  an Deutsch-
land zahlen. Von diesen 6 Milliarden Mark wird der Betrag
von 1% Milliarde Mark durch die Überweisung von 245 564
Kilogramm Feingold und 545 440 000 Rubel in Banknoten
kezcblt werden. Die Überweisung erfolgt in fünf Teilbeträgen,
nämlich einem am 10. September 1918 zu zahlenden Betrag
vrn 42 860 Kilogramm Feingold und 92 900 000 Rubel in
Banknoten , und vier am 30. September , 31. Oftober.
80. November und 31. Dezember 1918 zu zahlenden Beträgen
vrn ie 50 576 Kilogramm Feingold und 113 635 000 Rubel in
Banknoten . Der Betrag von einer Milliarde Mark soll durch
Lieferung russischer Waren  getilgt werden. Die
Waren sind im Werte von je 50 Millionen Mark bis zum
15.-Noveuiber und 31. Dezember 1918. im Werte vaa jli
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Jf?0 Millionen bis zum 31. März, 30. J-am, 30. November und
81 . Dezember 1910, im Werte von 300 Millionen bis zum
81. März 1920 zu liefern . Der Betrag von 2y<i Milliarden
Mark wird bis zum 31. Dezember 1918 durch die Übergabe
von Titeln einer vom 1. Januar 1919 an mit 6 Prozent ver¬
zinslichen und mit % Prozent zuzüglich der ersparten Zinsen
zu tilgende « Anleihe  beglichen werden , di« von der ruffi-
schen Regierung in Deutschland ausgenommen wird . Wegen
des Restbetrages von einer Milliarde Mark bleibt , so weit
seine Zahlung nicht mit Zustimmung Deutschlands von der
llkraine und Finnland bei ihrer Vermögensauseinander¬
setzung mit Rntzland übernommen wird , eine besondere Ver¬
einbarung Vorbehalten.

Das zweite Kapitel handelt von der Herausgabe der bei¬
derseitigen Bankdepot ? und Bankguthaben.  DaS
dritte Kapitel behandelt den Ausgleich gewisser Verschieden¬
heiten der beiderseitigen Wirtschaftssysteme.

Das deutsch - russische P ri v at rechtsab kommen
behandelt in fünf Kapiteln folgende Fragen : Rechtsverhält¬
nisse ans Wechseln und aus Schecks, Rechtsverhältnisse aus
Valutageschäften , gewerbliches Schubreckt, Verjährungsfristen
mrd Schiedsgerichte für Zivil - und handelsrechtliche Streitig¬
keiten.

W . T . -B. Berlin . 7. Sept . (Drahtbericht .) Aus dem von
der „Nordd. Mg . Ztg ." veröffentlichten deutsch-russischen Er¬
gänzungsvertrag zu dem Friedensvertrag zu Brest -Litowsk ist
als bemeerkenDvert noch hervorzuheben'

Rach der vorgeschriebenen Festlegung der Ost grenze
'E st l a n d s und Livlands  wird Deutschland das von ihm
besetzte Gebiet östlich der Beres ' na  nach Maßgabe der
Barzahlungen , die Russland nach dem deutsch-russischen
Finanzabkommen zu leisten hat, schon vor dem Ab¬
schluß des allgemeinen Friedens räumen.  Die
ven deutschen Streitkräften beschlagnahmten Kriegs-
ßch i f f e blowen bis zum Abschluß  des allgemeinen Frie-
der.s unter deutscher Aufsicht.  In Estland , Livland,
Kurland und Litauen soll der Durchgangsverkehr  von
Waren nach und von Russland auf den Zollstraßen völlig
.frei  sein , ohne daß die durchfahrenden Waren irgend welchen
Durchgangsabgaben oder allgemeinen Transportsteuern unter¬
worfen werden dürfen . Auf den Rußland mit Reval , Riga
und Windau verbüßenden Eisenbahnlinien sollen die Fracht¬
tarife für die im Durchgangsverkehr mit Rußland zu beför¬
dernden Waren möglichst niedrig gehalten werden . Als
Sicherheit siir die in Deutschland von der russischen Regie¬
rung aufzunehmenden Anleihe sollen bestimmte
Staatseinnahmen  mit besonderen Frachtgckbühren für
gewisse an Deutsche zu erteilende Konzessionen hasten . Die
Sicherheit soll im einzelnen noch durch besondere Verein¬
barungen festgesetzt werben.

*

r>ie Untersuchung zum Attentat auf Lenin.
Berlin , 7. Sept . Nach einer Meldung des „B . T." aus

Moskau schneitet die Untersuchung in der Sache des Attentates
gegen Lenin vorwärts In der Angelegenheit der von eng¬
lischen und französischen Diplomaten angezettelten Ver¬
schwörung werden die Erhebungen nicht weniger energisch
fortgeführt . Neue sensationelle Enthüllungen
stehen bevor.

Maffenverhaftungen von Geiseln . i
IV. T .-B. Wien , 7. Sept . (Drahtbericht .) Dem Wiener

k. u. k. Korrespowdengbureau wird aus Moskau gemeldet:
Infolge eines Erlasses von gestern über die Verhaftung
sämtlicher Sozialrevolutionären der Rechten
und 'der Festnahme von Geiseln aus den bürgerlichen
Parteien sowie ehemaliger Offiziere , welche im Fall neuer¬
licher Mordanschläye  oder Verschwörungen der Weiß¬
gardisten erschossen  werden sollen , begannen in Moskau
viele Verhaftungen , vorläufig meistens von Sozialrevolutio¬
nären , aber auch höhere Geistliche  wurden verhaftet , da
der Patriarch in die englische Verschwörung
verwickelt ist. In Petersburg finden zahlreiche Hin¬
richtungen  statt . „Prawda " stellt den außerordent¬
lichen Ernst  der Lage fest. Die Verbitterung gegen 'die
Entente sei sehr groß.

Japan und die Tschecho-Slowasten.
Berlin , 7. Sept . Einer Meldung des „B . L.-A." aus

Genf zufolge beabsichsigt Japan nach Pariser Blättermeldun¬
gen , sich den gegen Österreich-Ungarns Staatseinheit gerich¬
teten Erklärungen Englands und der Vereinigten Staaten
a n z u s chl i e ß e n. Als wahrscheinlich gilt insbesondere eine
BeWÜrbarung Japans mit den Tfchecho - Slowaken.

Lin niederländischer Protest in London.
IV. T .-B. Hang , 7. Sept . (Drahtbericht .) Das Korrespon¬

denzbureau meldet amtlich : Der niederländische Gesandte in
London ist beauftragt worden , bei der englischen Regierung
wegen Verletzung des niederländischen Ge¬
biets  durch englische Flugzeuge  am 5. und 8. August
und 12. und 13. August Einspruch zu erhe'ben.

Luxemburgische iNabinettskrisis.
W . T .-B. Luxemburg , 7. Sept . (Drahtbericht .) Nach¬

dem die Deputiertenkcnmier der Regierung mit 26 gegen
24 Stimmten ihr Vertrauen Versagst  hatte , ist das
Kabinett Kauffmann zurückgetreten.

Von der „Neutralität " in der Westschweiz.
Berlin , 7. Sept . Wie dem „B . L.-A." aus Basel be¬

richtet wird , ist gegen zwei Uhrensabrikanten im Kanton
Neuenbnrg ein militärgerichtliches Verfahren eingeleitet
worden , weil sie entgegeir den Vorschriften einen auf Schweizer
Gebiet verirrten französischen Flieger  nach Frank¬
reich entweichen ließen.

Nach Herrn v. Hintzes wiener Besuch.
W . T.-BL Wien , 6. Sept . Bei der Erörterung der amt¬

lichen Mitteilung über die vom Staatssekretär v. Hintze in
Wien gepflogenen Besprechungen betonen die Blätter , daß
daraus die überaus wichtige  Taffache hervorgehe , daß die
Besprechungen über die polnische Frage  ununterbrochen
frrtgesetzt werden sollen , und daß die Ansprache des Staats¬
sekretärs v. Hintze an die Pressevertreter  den Geist
wahrer und echter Freundschaft  atme , so daß man die
Überzeugung gewinnen könne, daß der neue deuffche Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes tief durchdrungen sei von
dev Überzeugung , daß der Bund der Mittelmächte

Üi JMtzxxqftip bedeute , Hintze

_ Wiesbadener Trrgblatt._
habe sein Glaubensbekenntnis zu dem Bündnis zwischen der
Monarchie und dem Deutschen Reiche abgelegt und alle jene,
die die Worte des deutschen Staatssekretärs gehört hätten,
hätten die Empfindung , daß ein wahrer und wirklicher Freund
der Monarchie gesprochen habe, der den Ausbau und die Ver-
tiefulrg des Bündnisses für eine seiner obersten Aufgaben
halte . — Der „Neuen Freien Presse " zufolge hatte der
König von Bulgarien  bei seiner letzten Anwesenheit
in Wien , bei der er mit Kaiser Karl konferierte , auch Be¬
sprechungen mit dem Staatssekretär v. Hintze und dem
Minister des Äußern Grasen Burian.

Aus dem Wahlrechtsausschuß des Herrenhauses.
W . T.-B. Berlin , 6. Sept . In der heute zu Ende gehen¬

den Generaldisknffion wurden vorzugsweise die vermutlichen
Wirkungen erörtert , welche die A n n a b m e des g l e i che n
Wahlrechts oder die N ich t d u rch füh ru n g der Julibot¬
schaft haben würden . Auch das Verhältnis der Julibotschaft
zur Osterbotschaft wurde bffpr >̂chen. Von konservativer Seite
wurde die Einbringung von Vorschlägen in der Richtung
eines berufsständischen  oder Gruppen Wahl¬
rechts  für das Abgeordnetenhaus in Aussicht gestellt . Die
Kommission beschloss sodann , die Spezialberatung am
11. September zu beginnen.

Die 9. Kriegsanleihe.
Wehrind unser nnvcrgleichliches Heer in zähem Ringen dem

wilden Ansturm der Gegner tapfer standhält und alle DurchbruchZ-
versuche unter den schwersten feindlichen Verlusten zunichte macht,
wird demnächst von neuem der Ruf der Rkichsleitung zur Kriegsan-
lerhe-Zeichuung ergehen, um weiter die Mittel aufzubringen , die
das deutsche Volksbeer in dem Berteidigungskampfe um Heimat und
Herd in seiner bisherigen Schlagferngkeit erhalten sollen. Kern
Deutscher darf zögern,  zur Erreichung dieses Zieles bei¬
zutragen . In der Kraft  unseres Wirtschaftslebens,  in
der außerordentlichen Flüssigkeit  des deutschm Geldmarktes
sind die Vorbedingungen für einen guten Erfolg der Kriegsanleihe
gegeben. Wenn je d e r gegenüber dem Vaterlande seine Pflicht tut,
wenn jeder sich vor Augen hält , daß die Krtegsanleihe -Zeichnung
einen wesentlichen Bestandteil des Willens zum Durchhalten
darstellt, der das deutsche Volk beseelt, dann wird auch die 9. Kriegs¬
anleihe zu einer neuen , gewaltigen Großtat  werden.
Sie wird den Feinden gegenüber Zeugnis ablegen von dem nnge-
brochenen Glauben an den Erfolg unserer guten Sache und da¬
mit zu einem weiteren Baustein des künftigen Friedenswerkes
werden.

An den bewährten Ze ich nunxsbeding nnge»  ist auch
diesmal nichts geändert worden. Es werden öproz. Schuldverschrei¬
bungen und 4)4 proz. auslösbare Schatzanweisungcn zum Preise von
98 M . für 100 M Nennwert ansgegeben. LeTEintragung der
Kriegsanleihe in das Schuldbrich — mit Sperre bis 15. Oktober 1919
— tritt eine Erniäßigung des Zeichnungspreises aus 97.80 M . ein.
Die Auslosung der Schatzantreisungen geschieht nach dem gleichen
Plane und gleichzeitig mit den Schatzanweisnngcn der letzten drei
Kriegsanleihen , auch die Verlosungsbedingungen sind die gleichen.
Die Zeichnungsfrist laust vom 23. September bis 23. Oktober. Die
Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30. September an
vcll bczablcn. Die Kriegsanleihe brailcht indes zu diesem Termin
nicht etwa voll bezablt zu werden. Es steht den Zeichnern vielmehr
frei , die Einzahlungen in vier Raten zu leisten (30 Proz . am
6. Rcvember d I ., 20 Proz am 3. Dezember d. I ., 25 Proz . am
9. Januar n. I ., 25 Proz . am 6. Februar n. I .). Der erste Zins¬
schein ist bei den Schuldveffchreibungen am 1. Oktober 1919, bei den
Schotzanweisnngen anr 1. Juli 1919 fällig. Auch diesmal können
wieder die älteren öproz Schuldverschreibungen unv die Schatzan¬
weisungen der ersten, zweiten, vierten und fünften Kriegsanleihe in
Schatzanweifungen der neunten Kriegsanleihe unter den bekannten
Bedingungen umgetauscht werden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Stadtverordnetcrffitzung . Nach Beendigung der Som-

-merpause findet in nächster Woche wieder «ine Sitzung der
Stadtverordneten statt . Die Tagesordnung ist eine nur kurze.
Gegenstände von 'besonderer Wichtigkeit enthält sie nicht.

— Petroleum -Versorgung . Die Versorgung unserer
Stadt mit Petroleum und dessen Ersatzmittel Karbid und
Parasfinkevzen ist nun durch eine Verordnung des Magistrats
geregelt worden , die ini Anzeigenteil veröffentlicht wird . An
Stelle der bischerigen monatlichen Ausgabe von Bezugs-
marken , die sowohl der Bürgerschaft wie der Stadtverwaltung
viel Zeit gekostet hat , erfolgt künftig die jeweilige Anweisung
der Beleuchtunysmittel durch öffentliche Bekanntmachung,
nach Art der Wrennstosfverteilung , auf die „Petroleumkarte ".
Die Petrvleumabnehmer sind in 6 Gruppen eingeteilt , die
nach den Bezugsmengen otbgestuft sind. Die Karten sind
wieder in einzelne Felder unterteilt , die nacheinander , ent¬
sprechend den Zuweisungen an Beleuchtungsmitteln , in Gül¬
tigkeit gesetzt' werden , wobei die Höhe des auf jede Gruppe
entfallenden Anteils an Petroleum , Karbid und Kerzen be¬
kannt gemacht wird . Die Ausgabe der aus Grund der schrift¬
lichen Anträge für das nächste Winterhalbjahr ausgestelltest
Pötroleumkarten erfolgt in der nächsten Woche. Die in der
betreffenden Bekanntmachung sestgösetzte Reihenfolge mutz
unbedingt eingehaltem werden , um Verzögerungen .bei der
Abfertigung des Publikums zu vermeiden . Die Bezugs¬
berechtigten sind bestimmten , möglichst in der Nähe ihrer
Wohnung liegenden Verkaufsstellen zugewiesen worden ; eine
fteie Wahl ließ sich in Rücksicht aus den beschränkten Behäl¬
terraum für das Petroleum leider nicht ermöglichen . Wann
mit dem Verkauf der Beleuchtungsmittel begonnen werden
kann, ist noch nicht bestimmt . Auch über die zunächst zur
Verteilung gelangenden Mengen Petroleum , Karbid und
Kerzen , sowie über die Verkaufspreise derselben liegen noch
keine Unterlagen vor . Voraussichtlich wird aber Karbid im
Verhältnis zu Petroleum in erheblich größeren Mengeir zur
Verfügung stehen , weshalb die Abnehmer die Anschaffung
von Acetylenlampen in ? Auge fassen müssen. Die Erzeugung
von Karbid soll in einer Weise gesteigert werden , daß allein
in Preußen etwa % Millionen Lampen mit 7^ -Liter-
Brennern und dreistündiger Tagesbrenndauer mehr als bis¬
her gespefft werden können. Die erforderlichen Mengen neuer
Lampen können voraussichtlich bis spätestens Ende Oktober
dem Verkehr zugeführt werden . Durch Vereinbarung mit
den maßgebenden WirffchastSverbänden der Larnperündustrie
ist Vorsorge dafür getroffen , daß die Lampen möglichst gleich¬
mäßig und- zu angemessenem Preis irr den ,Verstreb kommen.
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— Alarmversuche mit der Sirene . Um Jrrtümer zu

vermeiden , wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Magi¬
strat im Laus des Montags , den 9. September , vom Kaiser-
Friedrich -Wad aus Versuche mit der Dampsfirene machen
wird . _ ,

— Die Erhaltung des Marktkirchengeläntes . Reben eini¬
gen Rechnungssachem und der trotz des Kriegs unvermeidlich
gewordenen Erneuerung der Heizung der Mavktkirche befchäs-
tigte die gestrige Versammlung der evangelischen Große-
ren Gemeindevertretung  die Frage der Glocken¬
abgabe . Die evangelische Gemeinde hat bisher von ihren
vier Kirchen 16866 Kilogramm Glockenguß abgeliefert , -dre
katholische Gemeinde von ihren drei Kirchen 5662 Kilogramm.
Die Bergkirche hat sich die Abnahme ihrer sämtlichen Glocken
gefallen lassen nur in der bestimmten Hoffnung , daß dafür
das Geläute der Hauptkirche im Mittelpunkt der Stadt voll¬
ständig erhalten bleiben möchte. DaS einzig schöne Markt-
kivchengeläate , vcn der «großen Mocke „Maube mit der Fr>
schafft : „Ein feste Burg ist urffer Gott " bis zur sumsten, dein
kleinen Krnderglückchen, das durch Sammlungen der Wies-
Ckibencr Schulkinder e irrst mit vieler Liede zusrnnmentzebrncht
wurde und uns an jedem Weihnachtsabend um 6 Uhr die
Christnacht einläutet , — wie ist es doch mit dem ganzen
Leben unserer Bürgerschaft verwachsen und den Älteren un¬
ter uns doppelt wert als ein edles Andenken an den Protek-
tor der Glockenstiftung , den letzten Herzog von Nassau ! Um
an maßgebender Stelle den musikalischen Kunstwert des
schönen Geläutes geltend machen zu können, hat nun eine
Prüfung desselben .durch den vom Minffter für unsere Pro¬
vinz bestellten Sachverständigen stattgesunden . Ein Glocken-
werk von so reinem Ton und so edlem Zusammenklang ist
ein seltenes Kunstwerk , kessem Zerstörung , zumal nach so
weitgehender Abgabe weiterer Kirchenglockem, gewiß von
weitesten Kreisen unserer Bürgerschaft schmerzlich 'empfun¬
den werden würde.

— Die Zuschüsse für Kriegshinterbliebene . Die Krieger-
Witwen und -Waisen erhalten zu ihren Versorgungsgebühr-
nissen vom 1. Juli d. I . ab nachstehende Zuschläge : s ) Wit¬
wen 8 M ., b) Halbwaisen L M . und Vollwaisen 4 M . monat¬
lich. über die Bedingungen ., unter denen die Zuschüsse ge-
währt werden , gibt eine Bekanntmachung des städtische»
Kriegswohffahrtsarnts Auskunft.

— Der Mord in der Faulbruuneustratze . Der Geleyeu-
heitsarbeiter K r a p c z a k hat bekanntlich Wi der das Urteil des
Mainzer Gouvernementsgerichts , mittels dessen er wegen
Raubs und Totschlags , verübt Wider die Casesiere M,ret
dahier , zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden ist,
die Berufung angemeldet . Vor dem Oberkriegsgericht in
Frankfurt steht am Montag , den 16. d. M., Termin zur
wiederholton Verhandlung an . In Mainz hat K. trotz er-
drückendsten gegen ihn vorliegenden Belastungsmaterials
bis zuletzt mit aller Entschiedenheit jede Schuld in Abrede
gestellt . Jnzischen aber Hot er sich aus eine andere Art der
Verteidigung gelegt , indem er zwar zugesteht , bei der Tat zu-
gegen gewesen zu sein, aber bestreitet , seinerseits die Gewalt¬
tat verübt zu haben.

— Diebstahl auf dem Friedhof . Auf dem Südfriedhof
wurden von einem Grabstein die Bronzebuchstaben der In¬
schrift gestohlen. Wie ein Sachverständiger sesfftellte, wurden
sie mit entsprechendem Werkzeug von den Stiften gelöst.
Zweifellos wurde der von großer Gefühlsroheit zeugende
Diebstahl von einer Person verübt , welche dtt Buchstaben an¬
derwärts wieder verwerten will . Es dürfte sich empfehlen,
aus das Diebsgesindel , das verkommen genug ist, selbst die
Grabstätten zu plündern , ein wachsames Auge zu haben.

— Unbekannte Leiche. Jn Rüdesheim  ist am 18. Juli
eine männliche Leiche gelandet worden , deren Persönlichkeit
bis zur Stunde nicht hat sestgestellt werden können . Es han¬
delt sich dabei um einen jungen Mann im Alter von 20 bis
23 Jahren , welchem die rechte Hand fehlt und in dessen Be¬
sitz sich eine Zeitkarte der Wiesbaden - Mainzer Straßenbahn
mit der Photographie des Inhabers Otto Walk und eine stl-
bevne Taschenuhr mit Goldrand und einer Widmung der
Mainzer freiwilligen Feuevivehr aus dem Juli 1908
„Ihrem Kameraden Georg Vaaser " befand . Ob ein Selbst-
mord oder ein Unglückssall vorliegt , hat nicht sestgestellt wer-
den können.

— Ein Mnsterhamster . Buchstäblich in Fett steckte ei«
Mann / den dieser Tage die Polizei in Ondrup überraschte.
In den verschiedensten Taschen ttug er je 1 Pfund Butter,
im ganzen 8 Pfund . Außerdem ttug der Mann auf der
Brust ein regelrechtes Eierregal und auf dem Leib ein « groß«
Eiertascke ; beide Stellen bargen 45 Eier . Zum Gaudium
der Zuschauer mußte sich der Musterhamster einer radikalen
Entfettungskur unterziehen , rach der der bisher so gewichttge
Mann schlank wie eine Tanne war.

* Im Spangcnbergschen Konservatorium sür Musik fand am
Mittwoch das Tiplom-Examen. zum erstenmal nach den Bestim¬
mungen des Preußischen Konservatorinms-Berbandes, statt, dem
sich fünf Schülerinnen der Oberklasse unterzogen. Als Prüfungs-
kommisiare fungierten außer den beiden Direktoren die Herren:
Hofrat Meyer-Olbersleben. Direktor des Königl. Konservatoriums
in Würzbnrg und Otto Doß Direktor der Musikakadenrie Heidel»
berg. Sämtliche Schülerinnen haben das Examen bestanden.

*

Vsrderkchle über Kauft , Portrase und verwandte ».
* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 8. September: „Die

Hngenotten". „Marcell": Kammeffänger Gustav Schwegler a. G.
Anfang 6Vo Uhr. Montag, den 9.. 1. Volksabend (Volksprerse):
„Iphigenie auf Tauris". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 10.: „Hoff-
manns Erzählungen". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 11.: „Timon
von Athen". Anfang 7 Uhr Donnerstag, den 12.: „Tiefland",
Anfang 7 Ubr Freitag, den 13.: „Meine Frau, die H-sschan.
spielsrin". Airkang 7 Ubr. Samstag , den 14., zum erstenmal:
„Drei alte Schachteln". Operette in 3 Akten und einem Boffpiel
von Hermann Haller. Gesancstexte von Rideamus. Musik von
Walter Kollo. Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 15., Vorstellung sür
di« Kricgsarbciterschaft: „Der Schwur der Treue". Anfang 2 Uhr.
Abends. „Das Treimäderlhans". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater. Sonntag , den 8. September, nachmittags
ZH4 Uhr: „Der ,unge Zar". Abends 7 Uhr: „Der StabSttompeter".
Montag, den 9.: „Der Lebensschüler". Dienstag, deulO.: „Der
Stabstrvmpeter" Mittwoch, den 11.: „De- junge Zar". Donners-
tag, den 12 : „Der Stabstrvmpeter". Freitag, den 13.: Wohltätig-
kcitsvorstcllung. Samstag , den 14- „Die Tänzerin". — Neu ein¬
studiert gelangt am Montag. 7 Uhr, Ludwig Fuldas erfolgreiche
Komödie „Ter Lebensschülcr" zur Ausführung unt den Dame«
Hammer, Hausa und den Herren Ctzapdo«, Möller» Bugge und
Römer in den HfauptrxKe».
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Neues aus aller wett.
Ei» großer Schwindel. W . T .-B. Cottbus.  6 . Sept.

Kürzlich gelang es der Kriminalpolizei, einem groß angelegten Be»
trug auf di: Spur zu kommen. Zw :i Militärpcrsonen, die hier
in Garnison sieben, verbreiteten in verschiedenen Städten, auch in
Cottbus, unter der Hand die Nachricht, daß hier in Cottbus noch
«in großer Posten Sohlenkernleder im Werte von 210 000 M. zu
haben sei. Durch Helfershelfer N-urde die Firma ermittelt, die den
Amts abschließen wollte. Die Firma sandte einen Beauftragten mit
210 000 M . hierher In einem hiesigen Hotelzimmer in der Nähe
des Staatsbahnbofes kam auf Grund eines vorgelegten Frachtbriefes
auch tatsächlich der Kauf zum Abschluß. Die Beteiligten, darunter
ein« Schauspielerin aus Berlin -Wilmersdorf, die den Kauf ver.
mittelt hatte, waren gerade dabei, das leicht erworbene Geld unter
sich stt verteilen, als rechtzeitig die Pclize, im Zimmer erschien
und die Beteiligten sestnahm. Inzwischen stellte cs sich heraus, daß
das Seiiet gar nicht vorhanden war und der Frachtbrief in geradem
genialer Weise gefälscht war.

Handelsteil.
Amtliehe Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 7. September. (Drahtbericht.) Tele-
grraphischa Autzahlungsn ""„ für

Holland . . . . . 3C9.0« G. Mk. 309 50 B.
Dänemark . . . 188.00 G. « 188.50 B.
Schweden . . . 212 25 ß . « 212.75 B.
Nor wetten . . . 18850 G. « 189.00 B.
Aodweie . 14775 G. - 148 CO B.
Oesterreich - Ungarn 5820 G- * 58.30 B.
Bulgarien . . . . 79 .00 G. « 7950 B.
Konstantinope ! . 20 90 G. c 21.00 B
Spanien . . . . . 180 .00 G. « 13100 B.
Helsingfors . . . 7S 25 G. « 76.75 B.

ttlr 100 Gulden
< 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Uranos
€ 100 Kronen
« 100 Lewis
« ltilrk . Pfd.
« 100 Pesetas

Amtliche Wechselziussätzo der Notenbanken.
Deutsche PI . 6.00
London . . . . 500
Paris . 6.00
Amsterdam , 4.6t

Belg . Plätze .8.00 Ital . PI . . 500 IKopenhag . 5 00
Wien • • • • 6 .00 Lissabon 6.60 Stockholm 7.00
Schweiz . PL 4^ 0 Madrid . . 4.00 Petersburg 8.5 0_ I !Rumänien8.04

Ausländische Wechselkurses
w . Zürich , 6 . Sept . Wechsel auf Deutschland 67 .75

(zuletzt 68 .—), auf Wien 37.25 (37 .25 ), auf Holland 213 .50
(216 .50). auf New York 4.50 (4.47), auf London 21.45 (21 .25),
auf Paris 82 .75 (81.50 ), auf Italien 68.— (66 .—) , auf Kopen¬
hagen 134 .— (135 .- ) , auf Stockholm 149 .75 (149 .—) , auf
Cbristiania 186 .— (137.—) . auf Petersburg 52 .50 (56 .—) , auf
Madrid 106 .50 (105 .50) . auf Buenos -Aires 198 — (195 .—) .

Industrie und Handel.
$ Berliner Geldmaikt Tägliches Geld bedang unge¬

fähr % Proz ., der Privatwechselzinssatz 45/s Proz.
* Die Budcrusschen Eisenwerke , A.-G. in Wetzlar,

haben in dem bisher abgelaufenen Zeitraum 1918 , laut
„Tägl . Rundseh “, eine weitere Steigerung der Umsätze und
Erträgnisse zu verzeichnen gehabt . Die Gesellschaft ist
mit Aufträgen reichlich versehen , die eine volle Beschäfti¬
gung über das laufende Jahr hinaus gewährleisten.

* Chemnitzer Papierfabrik zu Einsiedel bei Chemnitz
Laut Rechenschaftsbericht erzielte das Unternehmen im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahre einen Fabrikationsgewimi von
934 445 M. (649 181 M.V Nach Kürzung des Verlustvor¬
trages von 91 670 M. (480 26C M.), der Unkosten von 203 467
Mark ( 133 274 M.), der Abschreibungen von 89 260 M.
(120 666 M.) verbleibt ein verfügbarer Reingewinn von
713 225 M., aus dem eine Dividende von 12 Proz . verteilt
werden soll

* Bleisliftlabrik vorm Johann Faber , A.-G., Nürnberg.
Der Aufsichtsrat beschloß , der am 28. September d. J. statt-
fiidenden Generalversammlung folgende Gewinnverteilung
vorzusclilagen : Zuweisung an die Rücklage für ßesitzver-
änderungs - und andere Gebühren 2000 M., an nie Rücklage
für Übergang in die Friedenswirtshaft 100000 M. (150 000
Mark ), an eine Rücklage für Fabrikerweiterung 800 000 M.
(0), an die Beamten -Pensionskasse 200 000 M. (100000 M.),
an die Rücklage für Arbeiterunterstützung 100 000 M. (wie

i . V .), Verteilung einer Dividende von 15 Proz ., ferner
eines Bonus von 5 Proz . (i . V . 12 Proz . Dividende und eben¬
falls 5 Proz . Bonns ) und 113 082 M. (90024 M.) vorzutragen.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: für die Kolonial-Kriegerspend«: von

Hauptnranl' a. D . Gierlichs 20 M., E. I . 10 M ., F. W. 5 M.,
M. F . 20 M., Skat 1 M„ v. P . 50 M., K. L. K. 2 M.. N. N.
5 M ., Sladtrai Wagemann 20 M., E. u. G. Wittstern 15 M., Frau
Siemon 100 M., E. S . 10 M., E. E. 10 M., Geh. San .-Rat Dr.
Hoffmmm 10 M .. Fr . Anna Willeti 5 SR., E. O. E. 2 M., I . B.
10 SR., Frl . Frendenberg 5 M., Ottilie und Wilhelmine 5 M.; für
erblindete Krieger: von A. L. 30 M., Ungeirannt 3 M .; für das
Rote Kreuz: von v. P . fünf Monatsraten 500 M ., Ungenannt 2 M.;
für Sommcrpslege armer Kinder: von Bruno Netter, i. Fa . Hof.
juwelier Herz, 25 M.; für die Kinderhorte: von Ottilie und 2BtU
helmine 5 M. Der Verlag.

Wettervoraussage für Sonntag, 8. Septbr. 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physlkal . Vereins zu Fr * i 'cf 'irt t.

Zunächst heiter , trocken , warm , später erneute Trübung.
Wasserstand des Rheins

am 7. September.
Biebrich . Pegel: 1 20 m gegen 120 cn ^ trigau Vormittag
Mainz . « 130 « « 1.32 < « «
Caub . «' 0.46 « « 0.46 « « 4

_ Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Setten. _
Hauptschristleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel und politische Nachrichten: A. Heg erhörst
ür den Unterhaltungsteil : B. v. Nauendorf : für den lokalenu. Provinz

Tetlu . Serichtssaal: C-Losacker : für den Handelsteü: r, V. : C^L os a cker
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL. Schellenber g'schen Hofbuchdruckerei in Wtesbade«
Svrechstundeder Schriftleituna 12 bis 1 Uhr.

1MW Ipp)
Verzeichnis

der in her Zeit vom 27.
Aug . bis einschl . 6. Sept.
1918 bei der Kgl. Polizei-
Direktion angemeDeten

Fundsachen.
Gesunden : Geldtäschchen

mit Inhalt , 1 weißes
Taschentuch, ein dünnes
aold. Halskettchen, eine
Wagen käo-sel, 1 Lederarm¬
band mit Damenuhr,
bares Geld in Papier,
2 Portemonnaies mit In¬
halt , 1 Avbeiidstäschchen
von Stoff mit Inhalt,
1 Weihes Taschentuch nebst
ein Paar neuen weißen
Handschuhen, ein kleines
Messerchen, 1 Schirmhülle.

Zugelaufen : 1 schwarzer
Dackel.

Bekanntmachung.
Am 11., 12., 13., 14.,

18., 19., 20 ., 23 ., 24 . und
25. Sept . findet von vorm.
9 Uhr bis nachm. 6 Uhr
im „Rabengrnnd " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Samt-
liches Gelände einschlreß-
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg , Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer lbiz
zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Straße.
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle . Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des aoge-
sperrten Geländes befind-
luhen , gehören nicht zum
Gefahrettbereich und sind
für den Verkehr freige¬
geben. Jagdschloß Watte
kann aus diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieß¬
platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

(
Freidenkrverein

e. ».
Montag , den

, 9. September,
abends Punkt
9 Nhr. im
Vater Rhein,
Bleichstr. 5,1:

Monats-
Versammlung.
* Tagesordnung:

„Ans GerlingS litera¬
rischem Nachlaß ".

Bücherausgabe.
Gäste willkommen . F 273

Der Vorstand.

Verordnung
über die Abgabe von Petroleum

zu Leuchtzwecken und dessen Ersatzmittel
im Stadtkreis Wiesbaden.

Auf Grund des 8 12 der Verordnung des Bundes-
ratcs über die Errichtung von Preisprüftrngsstellen
und die. Versovgung -svegelung vom 25. September 1915
und der dazu ergangenen Nachträge und Aus-
führungsbestimmungen - wird die Abgabe des im
Stadtkreis Wiesbaden zur Verfügung stehenden
Petroleums und dessen Ersatzmittel wie folgt geregelt:

8 1. Vom 16 September 1918 ab darf Petroleum
im freien Handel nicht mehr znm Verkauf gebracht,
sondern nur noch aus Petvoleumkarten abgegeben
werden , die von dem städtischen Petroleumamt , Markt-
straße 16, ausgestellt sind.

8 2. Bezugsberechtigt sind nur Einheimische u.
zwar in erster Linie Heimarbeiter , Besitzer von
Gärtnereien , Molkereien , Landwritschaften und F.ubr-
werksbetriebe , deren Wohn -, Geschäfts - und Betriebs-
räume nicht an die Gasleitung oder elektrische Licht¬
leitung angeschloffen sind, tmd in zweiter Linie alle
übrigen Haushaltungen unter denselben Boraus-

^8 3.* Anträge auf Ausstellung einer Petroleum-
karte sind aus dem vorgeschriebenen Vordruck, der
auf Zimmer Nr . 2 im alten Rathaus erhältlich ist,
dem städtischen Petrolermnamt bis zum 15. September
ds. Js . einzureichen , soweit dieses nicht schon ans
Grund der öffentlichen Ausforderung vom 24. April
ds . IS . geschehen ist.

8 4. Die Petroleumakmehmer sind in 6 Gruppen
eingeteilt , die nach den Bezugsmengen abgestuft
sind. Die Karten werden aus den Namen des In¬
habers der Wohnung (des Gesckftsts- oder Betriebs-
raumes ) ausgestellt , sind nicht übertragbar und gelten
nur so lange , als die Wohnung (der Geschäfts - oder
Betriebraum ) für deren Beleuchtung das Petroleum
beantragt war , von dem Bezugsberechtigten in Be¬
nutzung ist und keinen Gas - ober elektrischen Lucht¬
anschluß hat . Sobald eine dieser Voraussetzungen
hinfällig wird , ist eine wettere Benutzung strafbar.
Ungültige Petroleumkarten müssen innerhalb acht
Tagen au das städtische Petroleumamt , Marktstr . 16,
zurückgegeben werden.

8 5. Aus jeder Petroleumkarte ist die Gruppe und
die Verkaufsstelle angegeben , dem ihr Inhaber zu¬
geteilt ist. Die Höbe des aus jede Gruppe entfallenden
Anteils und die Gültigkeitsdauer der einzelnen mit
Buchstaben A—K bezeichneten Feder wecken rotzel-
inäßig öffentlich bekannt gemacht. Eine Gewahr
dafür , daß der Karteninhaber Petroleum erhült , kann
nickst übernommen werden.

8 6. Bei der Petcolsumabgabe hat dre Verkaufs¬
stelle das in Gültigkeit gesetzte Feld der Petroleum-
kacke zu entwerten . Aus dre unbenutzt gebliebenen
FÄder darf nach LMaus des Zeitraums , für welchen
sie Geltung hatten , Petroleum nicht mehr verabfolgt
werden.

8 7. Die Verkaufsstellen sind berechtigt außer der
Petrolsumkärte auch die Vorlage des Haushaltungs-
ausweises zu verlangen . ■

8 8. Die Ausgabe des Petroleums ist am die
Zeit bis 5 Uhr nachmittags beschränkt. Die Abgabe
von Petroleum von dem Einkauf anderer Waren
abhängig zu machen, ist strafbar . ^ ,

8 9. Ais Ersatz für Petroleum oder als Zusatz zu
demselben , können auf die Petroleumsarte auch Karbid
oder Kerzen angewiesen werden . Hierbei finden die
für die Abgabe von Petroleum festgesetzten Bestim
mungen sinngemäße Anwendung . .

8 10. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung,
insbesondere unrichtige Angaben zum Ztvecke der Er¬
langung einer Karte und mißbräuchliche Benutzung
der Karten wecken mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafen bis zu 1500 Mk. bestraft . F 713

Wiesbaden , den 7. September 1918.
_ Der Magistrat.

KIMM SmSWes Ml-u.MWWuMl
für Kinder und Erwachsene, Ml. 3 Mk.
Alleinverkauf: Schntzenhof - Apotheke,

Langgasse 11. 837

AllgemeineSlerlrekaste
zu Wiesbaden.

WiinMiK itlitfllcon-BetfammlDnt
am Sonntag , den 15. September 1918 , nachmittags
3 Nhr» in der Turnhalle , Hellmundstratze 25.

Tagesordnung:
Beschlußfassung wegen Anschluß an eine Lebens-

Veckicherung.
Laut Verfügung der König !. Regierung muß eine

nochmalige Abstimmung über den Anschluß erpolgen.
Die Mitglieder werden dringend göbeten , zu dieser
Versammlung zu erscheinen, weil dieselbe ohne Rück¬
sicht auf die Erschienenen mit einfacher Stimmen¬
mehrheit beschlußfähig ist. Die Mitglieder werden
gebeten, eine Quittung als Ausweis vorzugeigen.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . F 321

Der Vorstand.

Sonntag treffenMl i MseiWioeine
bei mir ein. 929

Albert Himmelreich
Erbenheim . Tel . 3354.

0Ofpl *t oder bis jOftoftC?
1 gut erhaltenes PllNIS zu kaufen gejucht.

Adr. an kr. Schock , Bismarck-Ring 6.

besteh, in Büfetts , Vertikows,
Schränken, Betten , Kommoden,
Kapock- u. Roßhaar -Matratzen,
ganze Wohnungs -Einrichtungen
und Klaviere kauft zu hohen
Preisen Fr. Vogel , Bleichstr . 15

Telephon Nr . 2«9S.

Suche 1 Pianino
nicht über 1000 Mark sofort gegen bar zu kaufen.
Gefl . Zuschriften an Frau Kotmann , Zietenring 12, Part.

Telephon
2139. Möbelankanf! Telephon

2139.

Zu »ausen gesucht gegen Kasse alle gebrauchten
Möbel und Betten , auch die einfachsten und alle bess.
Einzelmöbel sowie Herren - , Etz-, Wohn - «. Schlaf-
zimmer -Einrichtunge », ferner Klaviere.

Möbelvertriebsgeschäft
nur 27 Walramstratze 27.flfie Mrnmm

Echte
BontOon-Banllle

in Stangen.
Fritz Henrich,
Tel 1914. Blücherstr. 24.

la Zitronensaft
Drogerie Morbus,

TmmuMr . 25. Tel . ÄXR.

Petroleumamt,
von

Marktstratze 16 , Zimmer Nr . 5.
Soweit die Antragsteller für den Bezug —

Petroleum keinen -Mähenden Bescheid erhallten haben,
können sie die für das nächste Winterhalbjahr aus-
gestellte „Petroleumkarte " in folgender Reihenfolge
Molen:

Die Haushaltungen mft den Anfangsbuchstaben
A—E am Montag , den 9. September.
F—I am Dienstag , den 10. September.
K—M am Mittwoch , den 11. September.
N—R am Donnerstag , den 12. September.
S —11 am Freitag , den 18. September.
P —Z am Samstag , den 14. September.

Neben dem Haushaltungsausweis ist die Marken-
ausgabekarte zur Abstempelu " ' "— — nsi“

gegen genommen . _
Dienststunden von 8— 12 und 3—6% Uhr.
Wiesbaden , den 1  September 1918.

Der Magistrat.

F713

% «. Stnckfiisser
17  für ReichSfaßsteUe

Zinkkannen, Packbogen
kauft Sauer , Fernruf 5971.

k.a.seifrnpmoet
la.Seile

M. 0. Grnhl,
«irchgasse 11. Tel . 2199.

(jetzt beste Pflanzzeit ),
Grünkohlvftanzen empf.

Fr . Dobritzsch.
Gärtnerei : Eingang Ende

Loch- u. Knausstraße.

Neuanfert . sow. Umarb . v.

Pelze
w. nack> den neuest . Mod.
tadellos ausgeführt.

Zenny Matter
Damenputz.

Bleichstr. 11. Tel . 3927.

Neu eröffnet:
^uljtcpintxttii

jeder Art werden prompt
und billig ansaeführt

«SSM. 17. me>.
_ttn _faet Tannusstr aße.

Wiesbadener
Schnettsohlerei
übern , alle Reparaturen
prompt u. billig . Liefer¬
zeit 1—2 Tage.

Maueraasse 7.

7 Me «ellewWe
u. 1 Einspänner (Hunds¬
rücker) stehen zum Ver.
kaufe bei Wege , Scharn-
borstttraße 34 . Part.

MlssjlMkl.
eich., Hochs, komvl. Herren¬
zimmer , nußb . Waschkom«
Kleiderschr., Flurtoiletten.
Küchenickr. u ave Arten
Möbel zu verkaufen.

Adolf Kettnrr
Mö bellaaer . Kirchgaffe  62.

Neue mod. Küche billig
zu verk. Erbe. Westrnd-
straße 8. Anzns. v. 10—3.

1 aebr. Kinderwagen,
1 Wringmasch .. 1 Kinder.
Badew . billig . Falkenstein.
Hallaarter Straße 7. 1.

Kolonial-,
Gemüse - oder Gemischt-
waren -Geschäst, nachweis¬
bar gutgehend, zu kaufen
oder pachten gesucht. Off.
u . F . 841 Tagbl .-Verlag.fltienf-ö.Beriet

leppime
aeaen hohen Preis zu
kaufen gesucht.
Waaman n._ Saal aasse 26.

Jagdflinte
fürs Feld suche zu kaufen.
Näh . bitte Del . 1855. Fritz
Schmelzer . Dotzheim.

- Pelze-
werden nach neuesten
Modellen umgearb ., repa¬
riert u. neu angefertigi
Kürschn. H. Stern © JuiL,
Michelsbera 28. Mtü . 1.

Televbon 1547.

)

trocken, fein gespalt .. Sack
2.50, w. sos gel . TeL 2614.
Weimer . Ludwiasteave 6.

Rohr-
Liegeftühle

wieder auf Lager.
Heerlem . Gold gaffe 16.

Ich kaufe jed. Post.
Möbel

aanze Haushalt , n.
Nachlässe Schlafzim .,
Sveisez .. Herrenzim ..
Wohnz .. Sal .. Küchen.
Betten . Matratzen i.
Roßh., Kapok. See¬
gras u. Wolle . Kla¬
viere . Teppiche usw.

Zahle gute Preise!
Wagmann . Saalg . 26.

Haar kauft z. HöchstPreis
Kopv, Zimmermannstr . 6,
1—6 Uhr.

mit Sviegelaufsatz,
Bertiko. Diwan zu
kauf. «es. Klapper.
Dotzheimer Str . 28.

Kgl. Theater.
Gesucht 1 Achtel Abonn.

2. Park ., Part o. 2. Rang.
Guffv Aloff.

Große Burgstraße 3,
vormittags oder schriftlich.

Kind findet liebevolle
Pflege ans dem Laude in
Bauern . Off . n. O. 843
an den Tagbl .-Berlag.

Von der Reise
zurück.

Sanitätsrat
Dr.Dudenhöffer

Klopstockstr . 6.

ia m« ei!lmiek
für Einmachzwecke billigst.
Carl I . Laug , Bleichstr. 35,
Ecke Walramstraße.

Wiesbadener
Turn - «. Tanzschule

Fritz Sauer u. Frau.
Adelheidstr. 33 . Part.

Tel . 4556.
Am 2. Sept . Wieder¬
beginn m. Turn - und
Tanzunterrichts.

Gefl . Anmeld . erb.
u. Auskunft erteilt
Frau Frieda Sauer-

von Pelcke. 839

MSbllertes Zimmer
mit voller Pension sucht
zum 1. Oktober beruflich
tätige junge Dame , Nähe
Bahnhofstraße . Angeb . u.
G. 844 Taabl .-Verlaa.

Chem. iQbotfltoilnti]
Jg . Mädchen o. Kriegers¬
frau für leichte Arbeiten
gesucht. Näheres zu er-
sraaen im Tagbl .-V. Nn

jfltiae Mienlls»
sucht nachm Beschäftig , in
Konditorei oder auch Ge,
scbäft. Offert , u . Z. 275
an den Taabl .-Verlaa.

Derjenige Herr , welcher
das Portemonnaie dem
Kind vor der Löwenapoth.
abnahm , ist erkannt , und
wird gebeten dass , abzug,
Steinaasse 18. Part.Goldene-
Armband

auf den: Wege von der
Wilhelmstr „ Herderstraße
bis Kaiserbrücke verloren.
Finder wird um Rückgabe
gebet (da als Andenken v.
Wert). , . F13

Her derstraße 9 2 lks.
Schirm mit hell. Horn-

ariff im Konsum am
Bismarckrina stehen ge.
lassen. Gegen Belohnung
abzugeben Westendftr . 32.
3 St ., bei  Kauer ._

Am Freitagnachmtttag
zwischen 5 u. 6 Uhr auf
der Ortskaffe oder BlS-
marckvost neuen

Schirm
stehen^ ackaffen.̂ ^ lbz ngeb.
"SchlWelbund'
verloren am Sedanplatz.
Abzug. Sedanvlatz 3, 1 r.

Brosche gefunden
Alwinenftraße 17. Abzu.
holen geg. Erstattung der
Einrückungskosten und
Finderlohn.

Meine deuffche

Flora , dunkelwolfsfarbig,
mit Halsband , Svrengseil
Weimar versehen . am
Bahnhof abhanden ge.
kommen. Gegen gute Bel.
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ul « Ritter
= ■•: Unter den Eichen . .

Morgen Sonntag nachmittag:
m  VAH90t *( der  Hauskapelle und der Eapeile*#U| J| JfSl * /lvH2t »rK der Firma Busch-Mainz.

Abends 7 Uhr:

Grosses Militär-Konzert ÄlSÄ
Leitung : M. Weber. Ausenrähltes Programm.

Eintritt frei. Eintritt frei.
_ _ Mittagstisch. — Eis. — Abend - Platte.

Palast-Kabarett
im

lfergniigungs - Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19.
Der glänzende

Fried aCornetti.
2 Alexander«

Mia Vera.

neue
Fernruf

Spielplan
810.

Lissy Garnen. Benny Renz.
Anfang S Uhr.

Oskar Salden.
3 Tennis.

Else Franke.

Neudorf Rheingau„ Zur Arone"
direkt an der Bahn Eltville-Schlangenbad.

Mittagstisch — Abendessen.
Vorzügliche Weine (Orig.-Abfülliing) zu soliden Preisen

-Pension . -
Gesellschaflsräume mit Klavier.

_ _ — 91 Fernsprecher 91. —_

♦ »
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦r
♦♦
*»
r
♦
♦r

Nur für Damen!
Nettestes Spezial »Institut am Platze.

Kopf- u. Gesichtspflege
Entfernung aller Teintfehler.

Hliorcntscrimng«LN,.,
dauernd u. narbenfrei unter Garantie , System

Dr. Classen.
Beste Referenzen erster Damen.
Frau E . Gronau

Kirchgasse 17, I. Telephon 2838.

Oamenhüte
in Filz, Velour und Sammt zum Umformen und
Umarbciten nach den neuesten Formen werden zur
schnellsten Lieferung angenommen. 898
BI. Schräder , Lauggasfe 5.

Plantov
noch Ia beste Ware zu alten Preisen

0 .85 , 1.50 , 2 .70 Mk.
Bouillonwürfel

5 St. 20 Pf., 13 St. 50 Pf., 100 St. 3 .80
noch zu haben solange Vorrat reicht.

Karl Bernecker
Saalgasse 38 u. Faulbrunnenstr. II.

Klavier
zu hohem Preise kauft nnr von Privat
Ara« Wagener , Bleichste . 13 . Tel. 1593.

Am Sonntag , den 8. September , sind von 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Bismarck-Apotheke, Bismarckring 29, Hirsch-
Apotheke, Marktstr . 29, Taunus -Apotheke, TaunuS-
straße 20, Victoria -Apotheke, Rheinftr . 45, u. Wubelms-
Apotheke. Lnisenstrahe 4. Diese Apotheken versehen
auch den Apo-theken-Nacht dienst vom 8. Sept . bis ein-
schließl. 14. Sept . von abds. 7V£ bis movg. 8 Uhr. 555

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , 8. September, früh 10 Uhr, spricht Herr

Prediger Tscbirn im Bürgersaale des Rathauses über
das Thema : Kunst und Religion . Eintritt frei f. jederm.
Der Ae testenrat der dentschkath.-fre-relig . Gemeinde.

Ausstellung
erster deutscher Künstler

Deutsche Kunst
Darm stad t
i y i ö
5istndZchuh«5Azi tzoh,»!>4i .SH,̂g,

lö -'2ttat- 1öORtob?r
<2Italetel- ®rapt)ik- cPlüfttk

<3m städtischen
AursteUungs-Gebäude

auf der
Künstler-Kolonie

ntllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllliiltä

WtoMtm  Ooljfoölerei
Marktstraste 23

empfiehlt sich zur Ausführung jeder Schuh¬
reparatur.

Lieferzeit 1—2 Tage . _

Brennholz! Brennholz!
Offeriere prima trockenes Brennholz , auf

Ofenlänge geschnitten, klein gehackt 906
per Ztr. Mk. 5.50 frei Haus
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Riickert,
Telephon 4020 . Moritzstrafte 16.

Auzündeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

astreine u. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kistenbreiter

liefert frei Hau» 852
W. Gail Wwe ., Schwalbachcr Strafte 2

Telephon Ro. 84.

iiitiiiitm

vom 7. September bis 25. September.
Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz umsonst
eine Vergrössernng seines eigenen Bildes . 30x36 cm , einsehl. Karton.

Phot. Atelier
mit

billigen
Preisen. Samson 8c Cie.

6 . m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gr.8urgstr.10.

AllWkMg
Me diejenigen.

Nachlaß der ver-
tvelche

cm den Nachlaf; der
ftorbenen Schneiderin
Frau Luise Keller. Wwe..
noch Gablungen zu leisten
oder evt. Ansprüche zu
stillen haben, werden hier-
mit ersucht, sich bis spät.
26. b. M. bei dem gericht¬
lich bestellten Vormund.
Fräulein Dina Lickfers.
Scharnhorststraste 31. 1.

in der Zeit von 1—2 und
abends nach 7 Uhr zu
melden.

«.-1-Seise
k.-A-Piifoer

Waschpulver
lose und in Paketen,

auch zum Wiederverkauf,
empfiehlt 900

Gustav Lrkel.
C. W. Pothz Nachfolger,

Seifenfabrik.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumentbal&Go.
Kirchgasse 39/41.

Sterbefälle.
Sept 6. : Schreiner

Wendelin Kremer , 33 I.
— 7.: Taglöhner Wilhelm
Birk, 53 F. — Tierarzt
Dr . Franz Bock, 48 I . —
Friedrich Gustav Karl
Heinrich Hahn. 5 I.

xunaHDKtäAufnahme v. Inseraten
i« allen Zeitungen.

Gieß, Rheinftr. 27.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme an unserem schweren Verlust
sagen tiefgefühlten Dank

Fra« Lina Frank
Karl und Inlins Frank.

Wiesbaden, den 7. Sept . 1918.

Am 5. September, nachmittags, entschlief
sanft nach kurzem, schwerem Leiden unser
innigstgeliebtes Söhnchen, Brüderchen und
Enkelchen

Josefche«
im zarten Alter von 2 Jahre».

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Krrrman«
u. Angehörige.

Kiedrich, Jägerstr. 4.
Die Beerdigung findet morgen Sonntag,

den 8. Sept., nachm. 4 Uhr, von der Leichen¬
halle in Biebrich aus statt.

Am 28. August 1918 starb in einem Feld¬
lazarett im Westen an einer schweren Ver¬
wundung unser jüngster Sohn und Bruder , der

Musketier

Heinrich Krause
im 20. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Familie Heinrich Kranse
Sedanstr . 13.

Wiesbaden, den 7. September 1918.
Fischbacha. d. N., Tübingen und
Wilhelmshaven.

*
Statt besonderer Anzeige.

Heute nacht 23/4 Uhr entschlief sanft mein innigstgeliebter,
herzensguter Gatte, unser treusorgender Vater, Bruder, Schwager,
Onkel, Vetter und Reffe

Herr Dr . Franz Dock
Stabsveterinär »nd prakt. Tierarzt

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

Wiesbaden,
den 7. Sept . 1918.

In tiefstem Schmerz:
Maria Kock. geb. Stroh
Edith Kock
Fra«? Kock.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10. Sept ., vorm. 11 Uhr,
vom Trauerhaufe Moritzstraste 21 aus nach dem Nordsriedhof statt.

Feierliches Totenamt am selben Tage vorm. 9.15 Uhr in der
Bonifatiuskirche.

Statt Kcrie «.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute nacht um2 Uhr

meinen herzigen, sonnigen Bubi, unser liebes, teures Brüderchen,
unfern lieben Neffen und Vetter

Karl Hem;
im zarten Alter von fast 6 Jahren nach kurzem, schwerem Kranken¬
lager in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefstem Schmerze:
Fra« Johanna Hahn. Mrve.

geb. Knrlrardt
Rita u. Aenne Hahn (Geschwister).

Wiesbaden , den7. September 1918.
Arndtstraße 7, I.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 10. Sept., nachm.

31/* Uhr, vom Portale des Südfriedhofes aus statt.
Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen.
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